
 

 

Die Gesundheitskarriere

Das Thema Gesundheit und Fitness rückt immer mehr in den Blickpunkt des öffentlichen 
Interesses. Foto: Pixelio.de/Stephanie Hofschläger.

Die Fitness- und Gesundheitsbranche Berlin-Brandenburg boomt. Sie gehört zu den am 
stärksten wachsenden Märkten, und es wird immer schwieriger, geeignetes Personal zu 
finden. Das Gesundheitsbewusstsein in der Bevölkerung und die verstärkte Nachfrage 
nach alternativen Behandlungsmethoden und Fitnessangeboten lassen das Thema 
„Gesundheit und Fitness“ in den Blickpunkt des öffentlichen Interesses rücken. Immer 
mehr Menschen suchen mit Blick auf eine geeignete Prävention individuell abgestimmte 
Angebote.

Gesucht: Geeignetes Personal

Mit den Ausbildungsberufen Kaufmann /-frau im Gesundheitswesen sowie Sport- und 
Fitnesskaufmann /-frau hat die wachsende Fitness- und Gesundheitsbranche die 
Möglichkeit, ihre Nachwuchskräfte passgenau aus- und weiterzubilden. Kaufleute im 
Gesundheitswesen arbeiten service- und dienstleistungsorientiert. Sie steuern und 
kontrollieren Geschäftsprozesse, sind in der Materialbeschaffung und -verwaltung tätig und 
nehmen personalwirtschaftliche Aufgaben wahr. Außerdem führen sie Maßnahmen zur 
Leistungs- und Qualitätssicherung durch. Dabei nutzen sie nicht nur ihr wirtschaftliches 
und rechtliches Fachwissen, sondern auch soziale Kompetenzen. Sie werden u. a. in 
Krankenhäusern, Pflegeeinrichtungen und im Vorsorge- und Rehabilitationsbereich 
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eingesetzt. Sport- und Fitnesskaufleute zeichnen sich durch vielfältige 
betriebswirtschaftliche, organisatorische und kundenorientierte Tätigkeiten aus. Sie tragen 
dazu bei, einen reibungslosen Sport- und Fitnessbetrieb zu gewährleisten. Ihr 
Betätigungsfeld liegt in der Sportwirtschaft, insbesondere in den Geschäfts- und 
Organisationsbereichen von Fitness- und Gesundheitsstudios, Sportvereinen und -
verbänden sowie in der öffentlichen und privaten Sport- und Sportstättenverwaltung. 

Ein willkommener Nebeneffekt: diese qualifizierten Fachkräfte verfügen bereits über 
Fertigkeiten und Kenntnisse zur Ausübung von Trainings- und Betreuungstätigkeiten, die 
dem „Lizenzierten Fitnesstrainer Deutscher Sportstudio- Verband DSSV“ und dem 
Übungsleiter/ Übungsleiterin-C-Linzenz des Deutschen Olympischen Sportbunds (DOSB) 
entsprechen. Junge Menschen, die noch nicht über alle Anforderungen für diese 
Ausbildungsberufe verfügen, haben die Möglichkeit, über eine Einstiegsqualifizierung erste 
Erfahrungen in diesen Bereichen zu sammeln und ihre Chancen auf eine anschließende 
Ausbildung wesentlich zu verbessern. Dabei kann ganz nebenbei die Ausbildungszeit um 
bis zu sechs Monate verkürzt werden. Im Gesundheitswesen und der Sozialwirtschaft 
agierende Unternehmen stellen zunehmend hohe Anforderungen an die Qualifikation ihrer 
Führungskräfte. Kaufmännische Führungsqualitäten können nachgewiesen werden durch 
die Prüfung zum Fachwirt im Sozial- und Gesundheitswesen. 

Marketing spielt eine wichtige Rolle

Im Rahmen der Prüfung spielen nicht nur Fachkenntnisse in den Bereichen der 
Gesundheits- und Sozialpolitik, der Sozialgesetzgebung, des Marketings und der 
Öffentlichkeitsarbeit eine wichtige Rolle. Vor dem Hintergrund der Befähigung zum 
mittleren Management in Einrichtungen im Sozial- und Gesundheitswesen beweist der 
Prüfungsteilnehmer auch Kenntnisse betriebswirtschaftlicher, volkswirtschaftlicher und 
rechtlicher Zusammenhänge. Voraussetzung für die Zulassung zur Prüfung ist neben einer 
abgeschlossenen Berufsausbildung der Nachweis kaufmännisch-verwaltender Berufspraxis 
im Sozial- und Gesundheitswesen. 
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Leserbrief an die BERLINER WIRTSCHAFT versenden

Weitere Artikel der Oktober-Ausgabe 2009 zum Archiv

Mehr zum Thema:
 Fachwirt/in im Sozial- und Gesundheitswesen - Prüfung (Dokument-Nr. 11567)

Dokument-Nummer: 58956 
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Industrie-und Handelskammer zu Berlin I Fasanenstraße 85 I 10623 Berlin
Tel. (030) 31 51 0-0 I Fax (030) 31 51 0-166 I E-Mail:  I Internet: 

Für die Richtigkeit der in dieser Website enthaltenen Angaben können wir trotz sorgfältiger 
Prüfung keine Gewähr übernehmen.

service@berlin.ihk.de
http://www.ihk-berlin24.de
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